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Spektrum Schweiz:
Zentralschweiz

Einfamilienhaus Schärer-Bucheli, Baar

Die einzelne Parzelle bildet immer wieder einen Nährboden für architektonische Rückzugsstrategien

im Nebeneinander wuchernder Einfamilienhausquartiere. Als Angebot für die begehrten Hänge des

Kantons Zug war das horizontal organisierte Terrassenhaus besonders erfolgreich. Eine andere Antwort ist

die Gestaltung einer losgekoppelten Innenwelt mit den Mitteln der promenade architecturale wie in

diesem Beispiel, das mit unterschiedlichen Stationen den schmalen Betonkörper am Hang vertikal auslotet.

Sein exklusiver Raumfluss endet in einer zur skulpturalen Gebärde ausformulierten Weitsicht. a.b./c.z.
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Eine schmale Parzelle in Hanglage
zur Aussicht prägt die Grunddisposition

des Gebäudes. Die äussere

Umfassungsmauer schneidet aus dem

Terrain den Baubereich, in den auch

der Vorplatz und der Aussensitz-

platz integriert sind. Innerhalb dieser

Mauern entwickelt sich das Gebäude,
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der Neigung des Hanges folgend,

vom Garagengeschoss über das Büro-
geschoss zum Wohnen. Grundsätzlich
introvertiert endet hier die Bewegung
in einer Geste zur Aussicht. Die

ganze Wohnung befindet sich im
obersten Geschoss und ist ein

einziger grosser Raum, zoniert durch die

Betonkerne und die eingezogene
verglaste Veranda. Die Oblichter über

Treppe, Bad und Veranda bringen
das Licht tief ins Innere hinein. Eine

konsequente Reduktion der Materialien

(Beton, Aluminium, Sperrholz,
Glasmosaik) bestimmt das Gebäude.
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